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Presseaussendung Donau Soja und Austrian Development Agency 
 

Gentechnikfrei, umweltfreundlich, zertifiziert: Donau Soja und ADA treiben 
nachhaltigen Sojaanbau in Europa voran 
 
Die Agentur der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit und Donau Soja stärken 
gemeinsam Landwirtschaft und Klimaschutz. Tausende Landwirtinnen und Landwirte, Betriebe 
und letzten Endes Konsumentinnen und Konsumenten in Österreich profitieren vom 
nachhaltigen Sojaanbau in Süd- und Südosteuropa, der indirekt auch zum Schutz der 
südamerikanischen Regenwälder beiträgt. 
 
Wien, 5. Februar 2021 – Mehr als 8.000 Unternehmerinnen und Unternehmer sowie Beschäftigte in der 
Landwirtschaft in der Ukraine, Serbien, Bosnien und Herzegowina und in der Republik Moldau 
profitieren von der sechsjährigen strategischen Partnerschaft zwischen der Austrian Development 
Agency (ADA), der Agentur der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit, und der internationalen 
gemeinnützigen Organisation Donau Soja. Zur Halbzeit der Partnerschaft, die zwischen 2017 und 2023 
läuft, präsentieren die beiden Organisationen eine Zwischenbilanz. Das umfangreiche Programm baut 
umweltfreundliche, inklusive und gentechnikfreie europäische Wertschöpfungsketten in der 
Sojaproduktion und -verarbeitung auf und trägt zur CO2-Reduktion in den vier teilnehmenden Ländern 
bei. Durch die Verwendung von Donau-Soja-zertifiziertem Nutztierfutter können diese rund 40 Prozent 
ihrer Treibhausgase sowie den Pestizideinsatz verringern. 
 
Transparenz vom Feld bis zum Futtertrog 
Die Zielgruppen der Initiative sind Sojabäuerinnen und -bauern, Händlerinnen und Händler, 
Verarbeitungsbetriebe und Saatgutproduzentinnen bzw. -produzenten. Ihr Zugang zu lokalen, 
regionalen und internationalen Märkten soll verbessert werden. Donau Soja bietet ein breites 
Bildungsangebot mit Trainings zu Qualitätsmanagement, Umwelt- und Sozialstandards sowie zur 
Marktentwicklung. Informationsveranstaltungen zum Sojaanbau, zu neueren Forschungsergebnissen 
und zur Vermarktung der Sojaernte ergänzen das Programm. Bis Dezember 2020 erreichte Donau Soja 
mit Unterstützung der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit mehr als 4.200 bäuerliche Klein- 
und Mittelbetriebe. Allein in Serbien profitierten bisher 3.500 kleinere und mittelgroße Bauernhöfe. Im 
Jahr 2019 produzierten diese knapp 50.000 Tonnen zertifiziertes Soja für den europäischen Markt. 
Durch die transparenten und kontrollierten Wertschöpfungsketten vom Feld bis zum Futtertrog 
profitieren auch die Konsumentinnen und Konsumenten in Europa. „Zukünftig wollen wir die 
Anbauflächen in Ost- und Südosteuropa ausbauen und weitere Märkte im Lebensmittelsektor, in der 
Eierproduktion Deutschlands und in den nordeuropäischen Aquakulturen schaffen. Unser Ziel ist die 
Verringerung der gentechnisch produzierten Sojaimporte aus Südamerika und der Einsatz von 
gentechnikfreiem, zertifiziertem und nachhaltigem Soja aus Europa“, so Matthias Krön, Geschäftsführer 
von Donau Soja. 
 
Europäische Initiative mit österreichischen Wurzeln 
Die strategische Partnerschaft zwischen ADA und Donau Soja legt besonderen Wert auf die Förderung 
von Geschlechtergleichstellung. So rief Donau Soja etwa in der Ukraine einen Preis ins Leben, um junge 
Agrarwissenschaftlerinnen für ihre zukünftige Arbeit vom Sojaanbau bis hin zur -vermarktung zu 
motivieren. Mithilfe der Förderung durch die ADA eröffnete Donau Soja Büros in Novi Sad/Serbien, in 
Kiev/Ukraine und auch in Chisinau/Moldau – einem Schwerpunktland der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit. Von dort aus organisiert Donau Soja die Produktion und Verarbeitung 
von Soja in weiteren Ländern in Süd- und Südosteuropa sowie in Russland.  
 
„Donau Soja ist eine europäische Initiative, die ihren Anfang in Österreich genommen hat. Gemeinsam 
treiben wir den Aufbau nachhaltiger Sojamärkte in Süd- und Südosteuropa systematisch voran. Wir 
schaffen neue Strukturen für eine zukunftsfähige Landwirtschaft und schützen damit gleichzeitig Klima 
und Umwelt. Die bisherigen Ergebnisse unserer Partnerschaft zeigen einmal mehr, wie wichtig breit 
gefächerte Allianzen insbesondere in der Entwicklungszusammenarbeit sind“, betont ADA-
Geschäftsführer Martin Ledolter. 
 
Schutz der Regenwälder und Stärkung der europäischen Landwirtschaft 
Laut Donau Soja bestehen sowohl in Ost- als auch in Westeuropa noch große Potenziale beim Anbau 
von Soja und anderen Hülsenfrüchten. Denn der Großteil des in der EU verbrauchten Tierfutters besteht 
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aus gentechnisch verändertem Soja aus Südamerika, wo dessen Anbau häufig die Zerstörung der 
Regenwälder und anderer wertvoller Ökosysteme fördert und beschleunigt. Seit der Jahrtausendwende 
wurden bis 2016 im Amazonasgebiet und in den Savannen des brasilianischen Cerrado etwa 5,3 
Millionen Hektar wertvoller Naturflächen allein für den Sojaanbau abgeholzt. Das entspricht einer 
Fläche, die größer ist als das Staatsgebiet von Bosnien und Herzegowina. Während auf nur etwa einem 
Prozent der EU-Agrarflächen Soja angebaut wird, sind es in Ländern wie Brasilien oder Paraguay mehr 
als 70 Prozent. „Dieses Ungleichgewicht wollen wir ausgleichen, die Abhängigkeit der europäischen 
Lebens- und Futtermittelproduktion vom südamerikanischen Markt vermindern und die Chancen in 
Europa verstärkt nutzen“, so Krön. 
 
Die Potenziale Europas nutzen 
Donau Soja unterstützt eine nachhaltige europäische Eiweißstrategie entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette. Die Non-Profit-Organisation stärkt nicht nur die Landwirtschaft in Süd- und 
Südosteuropa, sondern setzt auch auf den Einsatz von weniger Pestiziden. Mit der nachhaltigen 
Futteralternative aus Europa gelingt es Donau Soja außerdem, den Ausstoß von Treibhausgasen in der 
Fleisch- und Fischproduktion zu reduzieren. “Die Coronakrise hat gezeigt, wie abhängig Europa von 
den Lieferketten aus Übersee ist. Europa muss viel resilienter beim Sojaanbau werden. Die Potenziale 
sind noch lange nicht ausgeschöpft. Wir könnten die Hälfte des EU-Imports an Soja durch zertifiziertes 
europäisches Donau Soja ersetzen und Europas Landwirtschaft widerstandsfähiger machen. So tragen 
wir auch zur Schaffung von Arbeitsplätzen bei”, so Matthias Krön und Martin Ledolter abschließend. 
 
Über Donau Soja: 
Grundpfeiler der Arbeit von Donau Soja sind die gentechnikfreien Standards der Organisation – der 
Donau-Soja- und der Europe-Soya-Standard. Dabei verwenden die teilnehmenden Landwirtinnen und 
Landwirte im Anbau kein Glyphosat, halten sich an die EU-Pflanzenschutzrichtlinien, die Arbeits- und 
Sozialrechte der EU sowie der Vereinten Nationen und schützen Wälder und wertvolle Ökosysteme: So 
gibt es bei Donau Soja etwa keine Entwaldung. 100 Prozent Transparenz und Kontrolle verbinden 
Konsumentinnen und Konsumenten mit europäischen Soja-Landwirtinnen und -Landwirten, mit der 
Futtermittelproduktion und dem Lebensmittelhandel. Donau Soja hat über 280 Mitglieder und wird von 
zahlreichen Organisationen wie Greenpeace und WWF unterstützt. Die Donau-Soja-Deklaration wurde 
von 15 europäischen Regierungen – darunter Österreich – unterschrieben. Ihr Ziel ist die Umsetzung 
einer nachhaltigen europäischen Eiweißstrategie. Weitere Informationen zur Zielsetzung von Donau 
Soja. 
 
Über die Austrian Development Agency (ADA): 
Die Austrian Development Agency, die Agentur der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit, 
unterstützt Länder in Afrika, Asien, Südost- und Osteuropa bei ihrer nachhaltigen Entwicklung. 
Gemeinsam mit öffentlichen Einrichtungen, Nichtregierungsorganisationen und Unternehmen setzt die 
ADA derzeit Projekte und Programme mit einem Gesamtvolumen von 500 Millionen Euro um. 
 
Fotos: https://www.flickr.com/photos/entwicklungat/albums/72157718169833348  
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